
Dienstag, 24. Februar 2026

Lernplattform ILIAS

Blended-Learning-Webinar

Nutzen Sie den Online-Fortbildungskatalog oder die Fortbildungs-

App der Akademie für medizinische Fortbildung der ÄKWL und der

KVWL, um sich zu der Veranstaltung anzumelden:

Kurs-ID: 5836

www.akademie-wl.de/app

www.akademie-wl.de/fortbildungskatalog

Die Veranstaltung ist im Rahmen der Zertifizierung der

ärztlichen Fortbildung der ÄKWL mit 24 Punkten (Kategorie:

K) anrechenbar.

Teilnahmegebühren

€ 539,00 Mitglied der Akademie

€ 599,00 Nichtmitglied der Akademie

€ 489,00 Arbeitslos/Elternzeit

Auskunft und schriftliche Anmeldung

Akademie für medizinische Fortbildung der ÄKWL

und der KVWL, Postfach 40 67, 48022 Münster

Ansprechpartnerin: Nina Wortmann

Telefon: 0251 929-2238, Fax: 0251 929-27 2238

E-Mail: nina.wortmann@aekwl.de

Begrenzte Anzahl an Teilnahmeplätzen!

Curriculare Fortbildung

Ärztinnen und Ärzte

Klinische Transfusionsmedizin

Qualifikation als Transfusionsverantwortlicher/ 

Transfusionsbeauftragter/ Leiter Blutdepot

gem. Curriculum der Bundesärztekammer

8 UE Webinar / 8 UE eLearning

in Zusammenarbeit mit dem Institut für Transfusionsmedizin und 

Transplantationsimmunologie des Universitätsklinikums Münster und dem 

Institut für Transfusionsmedizin, Laboratoriumsmedizin und Medizinische 

Mikrobiologie des Klinikums Dortmund

ALLGEMEINE HINWEISE

Foto-Nachweis: (© sebgross - stock.adobe.com)
Änderungen und Irrtümer vorbehalten! Stand: 14.07.2025/wor

Dienstag, 24.02.2026

09:00 – 16:30 Uhr

20.01.2026 bis 24.02.2026 (8 UE)

Ein Einstieg in die laufende eLearning-Phase ist jederzeit 

möglich. Bitte beachten Sie, dass zur Teilnahme ein 

Breitband-Internet-Anschluss 

(z. B. DSL-Leitung) notwendig ist.

Webinar auf der Lernplattform ILIAS

Wissenschaftliche Leitung

Dr. med. Andrea Gilles, Ressort Qualitätssicherung der 

Ärztekammer Westfalen-Lippe

Dr. med. Robert Deitenbeck, Ärztliche Leitung der Zentren für 

Transfusionsmedizin Hagen und Münster

Die 16 UE umfassende Curriculare Fortbildung „Klinische

Transfusionsmedizin Qualifikation als Transfusionsver-

antwortlicher/ Transfusionsbeauftragter/ Leiter Blutdepot“ kann

auf die 40 UE umfassende Curriculare Fortbildung

„Qualitätsbeauftragter Hämotherapie“ angerechnet werden.

WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG & REFERIERENDEALLGEMEINE HINWEISE

Technische Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Webinar

 stabile Internetverbindung

 Browser: Mozilla Firefox, Google Chrome, Microsoft Edge bzw. 

Safari bei iOS

 Audiosystem und Mikrofon (z. B. Headset)

 Webcam



eLearning-Phase

 Gesetzliche und regulatorische Grundlagen 

 Immunhämatologische Grundlagen der Therapie mit 

Blutprodukten

 Therapie mit Thrombozytenkonzentraten

 Notfall- und Massivtransfusion

 Präoperative Diagnostik und Therapie von 

Hämostasestör-ungen

 Unerwünschte Reaktionen I

 Unerwünschte Reaktionen II

 Blutdepotführung und Transport von Blutprodukten

 Besonderheiten der perinatalen Transfusionsmedizin

Die eLearning schließt mit einer Lernerfolgskontrolle ab.

Webinar 

 Aufgaben und Stellung des TV/ TB/ Leiter Blutdepot

 Immunhämatologische Diagnostik vor und nach 

Transfusion, Bereitstellung kompatibler Produkte

 Therapie mit Erythrozyten

 Vorbereitung und Durchführung der Bluttransfusion

 Patienten-individualisierte Hämotherapie (Patiente-Blood-

Management)

 Autologe Hämotherapie transfusionsassoziierte 

Immunmodu-lation

 Therapie mit gerinnungsaktiven Hämotherapeutika

 Dokumentations- und Unterrichtspflichten; Hämovigilanz

(unerwünschte Reaktionen und Zwischenfälle)

Didaktisches Konzept

Alle Informationen zur Mitgliedschaft in

der Akademie für medizinische Fortbildung der ÄKWL 

und der KVWL unter www.akademie-

wl.de/akademie/mitgliedschaft

MITGLIED WERDEN & VORTEILE GENIEßEN

ALLGEMEINE HINWEISE

Zielgruppe

Für zukünftige Transfusionsbeauftragte und 

Transfusionsverantwortliche nach RiLi. 6.4.1.3.2.3 und 6.4.1.3.3.3 

jeweils Punkt c

INHALTINHALT INHALT
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